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Was sagt Europa
zur Ausrottung der Albaner ?

Tic frankfurter Zeitung schreibt :
Aus liest üb bringt unser Sortiger VcivattTnte -

spoudenl die furchtbare Nachricht , daß von den
Serben wieder ahne gerichtliches Urteil 300 Albaner
e r s ch r> i s e n wurden . Tie Meldung wird selbstverständlich
alsbald dementiert werden , man hat ja auch bisher alle
der balkaustaallichen Kriegsjihruiig nachgewiesenen Graii-
sinnkettc » und Untaten ohne iveiieres abgeteugne : . stein
nnpirrli 'iiicdkr Beobachter in Europa mißt diesen Temenris
noch irgend einen Werl bei . Soweit es sich insbesondere
nrn die Kriegiühruiig in Albanien handelt , kann muh
die Tn : sch » ! digung nicht geltest , solche Borgänge fielen
lediglich unverantwortlichen Banden, Komitadschis, zur
Last , über die das serbische Armeekommando keine Gewalt
habe . In dein jetzigen Falle scheint reguläres serbisches
Militär das Blutbad augerichtet zu haben . Aber auch
wo man sonst die schlimmsten Metzeleien den irregulären
Hilst-lrüvpen überließ , haben diese ohne allen Zweifel
unter vollständiger Duldung und nach dein Willen der
serbischen Behörden gehandelt .

Uns selbst gegenüber ist zu Beginn des Krieges von
v e r a n l w crrli ch e r serbi s ch er Stelle ans of -? n
erklärt worden : „Wir werden die Alban er ans -
rotten .

" Nachdem allen europäischen Proteste»! gegen¬
über diese mstemalische Ausrottnngspolitik unverändert
fortgev. pt wird , scheint es uns Pflicht , die Absichten der
Herren in Belgrad rücksichtslos bloßgnlegpn. Tie Herren
werden entrüstet leugnen in der Gewißheit , daß journalisti¬
scher Anstand uns hindert , Namen zu nennen . Aber es ver¬
steht sieh von selbst, daß wir eine solche Mitteilung nicht
wachen würden , wenn wir nicht unbedingt an ihr sesthalten
könnten .

Schließlich sprechen hier die Tatsachen lauter, a ( S die
oj ' cnberzigsteu Geständnisse es tun könnten . Seitdem NN
vergangen - n Herbst serbische Truppen die Grenze über¬
schritten und Gebiete besetzt haben , die von Albanern
bewohnt sind , hat ein Blutbad an das andere sich gereiht .
In einzelnen Fällen mag der Gröberer im Interesse der
Selbsterhallnng . gezwungen gewesen sein , gegen ein Alba-
nerdorf, aus den « feine Truppen vielleicht hinterrücks be¬
schossen wurden mit aller kriegsmäßigen , Strenge vor-
ziHehen . Aber Hunderte von Dörfern dem Erdboden glerch-
zunwll -cn , Zchntausende nicht kämpfender Männer , Frauen

Schauspieler ? des Lebens.
Roman von Luise Westkirch .

ZS Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

Ein Arbeiter kam an ihr vorüber. „ Fräulein sotlren
da weg gehen"

, murmelte er . Warum denn ? Der Platz
war ungefährlich , und sie hinderte niemand. Sie blieb .

Jetzt kam Fahrke des Weges . Er war wütend. Seine
Zähne knirschten aufeinander ; seine Fäuste waren ingrimmig
geballt . Das Eisen floß nicht mehr . Der Ofen „hing sich" ,
wie der technische Ausdruck lautete ; er verstopfte sich mehr
von Tag zu Tag . Heute lvar ein Teil der durch die
erstarrenden Erze im Innern gebildeten Konsole herabge¬
stürzt Tie kunstvoll geschichteten Erz- und Kokslagen pol¬
terten regellos nach in die Tiefe. Ungenügend geschmolzen,
verstopften sie die Forrnöffnungen, durch dir das riesige Ge¬
bläse den nötigen Wind eintrieb in des Ofens Schacht .
Und jetzt war dieser in seinem unteren Teil dem Erlöschen
nahe . Achttausend Zentner Eisen ballten sich da zu einem
gigantischen Klumpen zusammen , einem Klotz, der nicht wich ,
vicht wankte , auf mechanischem Wege von seinem nie¬
mals entfernt werden konnte . Das Eisen war znm ^Teufel
And der Ofen mit ihm , wenn es nicht in letzter Stunoe
gelang, die erlöschende Glut anzufachen , die ungeheuere Masse
von neuem zum Schmelzen zu bringen. Daß ihm das be¬
gegnen mußte ! ihm ! ihm ! — Es konnte jeden treffen , es war
nicht sein Verschulden . Aber der Neue, der vom Betrieb

.wenig verstand und ihm persönlich nicht wohlwollte , würde
dies Mißgeschick ihm auf die Rechnung schreiben. Er hacke
schon gewähnt, den Fuß auf der Leiter zu haben , und nun
wurde die Leiter selbst ihm weggerissen.

Jählings stutzte er . Vor ihm stand ein fremdes Mädchen
und sah mit kühlem Staunen seinem Fehlfchlag zu. Ein
sinnloser Zorn packte jhn .

„Gehen Sie weg da"
, schrie er brutal . „Fremden ist das

Betreten der Hütte untersagt ."
„ Ich bin eingeladen" , enlgegnetr Florence.
„Ueberall sonst, wo Sie wollen. Die Gießhalle ist mein

Departement. Hier Hab' ich zu bestimmen . "
Florence hob den Kopf und sah ihn unter hochgezogenen

Brauen hervor unbeschreiblich hochmütig an.. „Ich dächte,
pu bestimmen hätte überall Herr Rekling. " Dann wandte
sie sich langsam und schritt Erwin entgeg« , der mit .ihrem

und Kinder hinznschlachten, das hat kein Gesetz des Krieges ,
kein Gesetz der Selbsterhaltung gefordert , das riet die
Angst vor künftiger Vergeltung , das Bewußtsein , daß man
ein Land sich aneigne , aus das einem kein nationales
Rechr zustand , daß man ein Volk unterwarf, das bis
znm leisten Atemzug nicht aufhören werde, nach seiner
Freckwil zn streben . Serben gibt es im größten Teil des
eroberten Gebieles fast nur in den Städten , auch da , wie in
liesküb , oft eine unerhebliche Minderheit. Ans dem Lande
draußen sitzen zumeist Albaner . Tiewlben Albaner , mu
denen das ganze Osmaneiireich nicht fertig geworden ist .
Es war klar, daß auch die Belgrader Regierung ihnen
künftig nickst würde gewachsen Gin . Was Serbien brauchte,
waren ja auch, nicht neue Untertanen , sondern neues
Land , und was konnte es besser brauchen als herren¬
loses Land ? . . . So war man von vornherein ent¬
schloßt' » , den albanischen Boden, soweit es gelingen werde,
ihn zu erobern herrenlos zu wachen, und ans Siefen beiden
Motiven heraus wurde im Stillen die Parole ausge¬
geben : Ausrottung der Albaner !

Es sind keine türkischen Quellen , aus denen die Mel¬
dungen üat '.: die furchtbare serbische Kriegführung in Al¬
banien gekommen sind . Es sind in erster Linie unpartei¬
ische euroLäi ' chc Korrespondenten . Auch nicht nur solche
deutscher und österreichischer Nationalität , denen vielleicht
Furkenfrenndschafk vorgeworscn werden könnte, sondern
ebenso Angehörige der Länder des Dreiverbandes, insbe¬
sondere englische Journalisten , lleberdies ist kein Ge¬
heimnis . daß die Konsularberichte der meisten europäi¬
schen Staaten alle diese Tinge bestätigen mußten . In
der letzten Zeit war es etwas stiller geworden und
nun kommt plötzlich diese Meldung, daß 3 00 Lj » n e i eu ,
die undewannel aufgegris

'
en waren , in Prisren erschossen

wurden . Ljuna ist eine Landschaft und ein gleichnamiger
Ort wtstlien von Kalkandelen , aber am rechten User des
Drin , also gerade noch in dem Teile Albaniens, der auch
von der Bolichasier 'oisierenz den Serben zngestanden wer¬
den so ! ) . Ta hat man mm wohl auch noch reinen Tisch
machen wollen .

Was sag ! Enrova zu diesem Hin morden eines
bereits imieuvorseneri Volkes ? Werden die Regierungen
sich wieder begnügen , ihre stowularberickue der serbischen
Regierung zu freundlicher Kenntnisnahme -.nnzuienden ?
Mail darf überzeugt fein , daß die Herren in Belgrad
wisst » , was in Albanien nörgelst . Sie wissen aber auch ,
daß s : e gerade fetzt , in der Abgrenzung Albaniens und in
einem Dutzend . anderer Fragen , von dem Wohlwollen

^!I> . u.» !! - . .
Bruder eb - rr den Schienenweg zwischen der Gießhalle und
den Koksöfen kreuzte.

Fahrke schlug sich vor die Stirn . Das hatte noch ge¬
fehlt ! - - Dieses vornehm verächtliche Gesicht hatte er doch
schon gesehen ? Natürlich. Es war Fräulein Hadeln. Ec
hatte sich nicht um sie gekümmert . Er kümmerte sich nicht um
über ihm stehende Weiber . Daß sie über ihm standen , verletzte
schon seinen Geschlechtsstolz. Seine Erziehung hatte ihn nicht
befähigt mit ihnen nnizugehen , und nun redete er sich ein ,
sein Manncsstoiz verbiete ihm , um ihre Gunst zu werben .
Schön war diese, königlich in ihrem Airstreten . Die Vor¬
nehmheit , die für den armen Bauernsohn ewig unerreichbare,
imponierte ihm , wie er sich sträuben mochte. Doch wie ?
Hatte nicht um ihre- Mundwinkel ein kaum verhaltenes Spott¬
lachen gezuckt ? Spott ! Hölle und Mord ! Spott über jhn,
der hundertmal mehr wert war als diese impertinente Arabeske
am Bau der Menschheit ! Diese unfruchtbare Stachelrank? !
Spott über ßhn ! über ihn ! weit ihm ein paar gefällige
Formen fehlten !

, Hätte cr 's erst gehört , wie sie über ihn lachten .an dem
festlich blinkenden Frühstückstisch , an dem Erwin in frohem
Glück zum erstenmal die Geliebte bewirtete ! Wie sie sich
lustig machten , die in Reichtum und Stelkung Geborenen ,
über den ungeschliffenen Parvenü ! Florence trug , dichterisch
ansgeschmückt mit der drastischen Komik, die sic durch zwei
Worte jeder Schilderung zu geben verstand , ihr Abenteuer
vor. Erwin gab seinerseits ein paar geniale Taktlosigkeiten
seines Ingenieurs zum besten .

„Ich ertrag ' ihn," sagte er, „meiner steinen , tüchtigen
Buchhalterin zu lieb , die seltsamer Weise Geschmack an dem
zuwidren Narren finden und ihn heiraten wist . Sie und
ihr Vater Preisen mir seine Tüchtigkeit in allen Tonarten ,
ich weiß nicht warum . Vielleicht nur, weil' s eine so feier¬
liche Bestie ist, immer geladen , immer pathetisch, ohne das
ärmlichste Körnchen Humor. Ich glaube , in seinen Selbst¬
gesprächen siezt er sich ."

Nach dein Frühstück ging 's zur Besichtigung , erst über
das ätzert, für dessen Betrieb Hadeln fick lebhaft interessierte .
Florence preßte die Lippen zuin nimm, raffte ihr Kleid sorg¬
fältig vor dem Staub und Schmutz auf und sagte nichts.
Tann aing 's durch die Kotonie , an deren sämtlichen Wohn¬
ungen gebaut wurde , zum Schulhaus , wo die drei kurze Zen
dem Gewerbcunterrichtbciwohnren , und weiter zur Kvch- uns
Nähschulc .

„Das wird Sie Wehr interessieren "
, tröstete Erwin , xem -

Eumvirs aln -augen . Es wäre an der Zeit , Omen klar-
znmachcn, daß die Großmächte ein Volk , das eich noch
von den Instinkten der Barbarei beherrschen läßt, ander »
behandeln können als einen zivilisierten Sia .-tt . Ist das
Gefühl der Humanität in Enrorm noch stark genug , um
aus die Maßnahmen seiner Diplomatie Eiiisiuß zu ge¬
winnen ? Uns scheint , daß aus praklnchen Gründen die
Mächte des Dreiverbandes hier die Führung übernehmen
sollten , da sic ans weniger Mißtrauen stoßen werden, als
die in Albanien direkt interessierten Oeiierreicher und
Italiener und das diesen beiden verbündeie Teiinchland .
Wenn : u der heutigen liberalen Regierung Englands
von Glndstom ? Geist ein Funke noch lebendig ist , dann
wird sie jetzt an die Spitze Europas treten müssen , » in
diesen Greneltnlen auf dem Balkan endlich ein Ziel m
setzen ! : » H'

Der Balkaiikrreg .
Ein ncner Gcneralfturm ans Lkutari.
Getinie , 14 . März . König Nikiia bat sich in

das Hanptquarner zurückbegeben , und die letzten Vorbe-
reilunaeu für einen Irenen Geueralfturin aus Slrttari wer¬
den getroffen . Ter Angriff wird diesmal mit derart über¬
legenen Kränen von drei Seiten zugleich unternommen ,
daß man mit dem Fall der Festung rechnet. Vorher
wird ein Arnllerickampf den Sturm einleiten . Vor dem
'Artilleriekamps wird die Festung nochmals zur friedlichen
Uebergabe ausgcsordert . /

Lturm ans Adrianostel .
L o n d o n , 14 . März . Ein h eftig e r , aber erso l g -

l o s er St n r m wurde gestern ans die Sndsront von
Adrianopel unternommen . Tie Bulgarien erlitten
s ch w e r e Verl n st e .

'

Englands Vermittlung .
Tie englische Regierung hat einen Vor' chlag einge-

bracstr , >-. ln zwischen Oesterreich und Rußland in
der albanischen Abgrenzungssrnge zu ver¬
mitteln . Danach soll Oesterreich-Ungarn znstimmen,
daß T ; a ! owa an Serbien fällt, dagegen mit Ruß¬
land ' seine Zustimmung dazu geben, daß in Belgrad und
Eetiinje ein gemeinsamer Schritt der Mächte eriolge , um
die serbische und montenegrinische Regierung zu bewege »,
von Stutari abzu stehen , und falls die Stadt ein¬
genommen werden sollte, diese wieder zu verlassen.

sich berührt von Florences Teiinaymlojigkeit. Tic Schülerin¬
nen mußten ihre Säume , ihre Kappnähte vorweisen . „Nun ,
was sagen Sie ? Wir machen Fortschritte, nicht ?"

Sic nickte zerstreut . „ES ist eine abscheuliche Lus : in
all diesen Stuben . Lassen Sie uns hinausgehen. " Und da
sie die Enttäuschung in Erwins Mienen las , bat sie : .. Nicht
böse sein ! Ich bin nun wie ich bin ."

„Haben Sie denn nicht ein bischen Interesse für dies:
Menschen , die, wie Sie selbst sagen , sich demnächst in ihrer
Verzweiflung ans uns Bevorzugte stürzen werden ?"

„Ich will Ihnen etwas erzählen. Als ich ein Kind
war, bekam meine Tante es auch ab und an mit der Men¬
schenliebe, — nicht chronisch wie Sie, ruckweise , und immer
um Weihnachten , wo ja überhaupt die Wohltätigkeit epidemisch
wird . Einmal bescherte sie einem armen Nachbarkind , was
ein Mensch sich denken kann , warme Kleider , Kuchen, ent¬
zückendes Spielzeug. Aber das Wurm drückt? nur nnmecsorc
eine scheußliche, alte Puppe an die Brust . Wir wollten sie
verbrennen, denn sie war wirklich nicht mehr appetitlich .
Nun aber das Gebrüll . „Meine Puppe ! Du kannst Deinen
Kram behalten . Meine Puppe !" — bis meine Tante beide
vor die Tür setzte, das Balg und die Puppe . DeS Menschen
Wille ist sein Himmelreich ."

„Ich verstehe Sie nicht gan^"
„Ich meine, man kann keinem Menschen sein Glück schen¬

ken . Sie wollen alle ihre Puppe , ihre, nur ihre ! und tragen
irichtS nach unfern Bescherungen ."

„Ich will den Leuten sa ihr Glück nicht schenken , nur
den Weg ebnen , aus den: sie vielleicht dazu gelangen könnreu .

"
„Die lausen doch ihren eigenen .

"
Nach einer Weile jedoch , während er verletzt schwieg ,

zmn erstenmal erwägend, daß doch vielleicht ein unüber¬
brückbarer Abgrund ihn trenne von diesem Weltkind , schlug
sie von selbst ihm einige praktische Acnderungen vor . die
bewiesen, daß sie mit Verständnis geschaut und gehört hatte .

(Fortsetzung folgt.)

- Ein Rechner . — „Ter Schaum aus dem Hier ist
doch was Schönes. Har man seine sechs Maß getraute «! ,
dam« sagt man sich : eigentlich waren ' s blos fünf, das an¬
dere war ja Schauin . Und dann trinkt man noch eins .

"
— Der Fachmann . „Wo ist denn Ihre Zrao ?" —.

Architekt : „Wird gleich kommen . Eie ist schon im Bau
begriffen ."



Koabsutiuope l , 1ü. Astrz . Ter Kreuzer
„Ha midi je ' hat D-ucszzo erneut bvMbardierk
und nu griechisches Schiff in den Grund gebohrt

Vom Kriegsschauplatz .
K o :-: s; anrinopel , 14 . Mär ; . Das heute veröffeuk -

Kchrc a lu it ici - e K r ieg s b u i l e l i n besagt : Eine Ab ¬
leitung ocr 7 . Division des rechten Flügels der Tschatald-
schaarmee niüernahrn gestern westlich von Tschanaktscha
eiuen An ? ?»: ! '. . Ter Feind eröffnete ein Arülchriefeuer und
feindliche Infanterie versuchte einen Sturmangriff anf -
tknsere Truppen , wurde aber infolge des mutigen Wider¬
standes unterer durch Artillerie unterstützten Truppen un¬
ter betracht ! ! ven Verlusten zerstreut . An demselben Tage
griffen die ans den Höben westlich von Hussartöj stehenden
st südlich - ! , Truppen die Vorrruppen der 8 . türkischen Di¬
vision an , wurden jedoch energisch nrrnckgeschlagen . Ab¬
teilungen dt -.' jchben Korps unternahmen von Albcn .nr und
Tschaiilkör an ? einen Angriff auf feindliche Truppen und
zwaiig . : ! sie , iick hinter die Verschanzungen zu flüchten.
Auf den Höbe ;, westlich von Kadiköj unterhielten die beider-
ieststteü Eusanierietruvpen längere Zeit hindurch ein Ge¬
wechselter . Das Feuer unserer Truppen war sehr wir -
kiMM ' oll An dent Kampfe beteiligte sich auch türkische
Artillerie , während das Redis-Feuer den Feind zwang,
großen Vr : rüsten den Rüchzug an,zutreten . In diesem
Augenblick ergrisieir unsere bei Jndschegiz stehenden Trup¬
pen die Os -enjioe und fügten dem Feind große Verluste zu .

Vor Adriunopel und Bulair ist keine Veränderung ein-
getreren . Tie Lage ist zufriedenstellend .

Deutsches Reich.
Natioualfpende für die ev Miffiouen.

Eil ' Aufruf zum Zweck der Sammlung einer Na
täanalirrnde für die ev . Missionen in den deutschen Kalo
nsiri ha : folgenden Wortlaut :

„ Das Regierungsjubiläum des deutsche» Kaisers steht
bevor . Die 25 Jahre seiner Regierung sind eine Zeit großen
Aufschwungs auf wirtschaftlichem und geistigem Gebiet ge -
»lesen . Das deutsche Reich hat sich in dieser Zeit eine Welt-
Machtstellung und entscheidenden Anteil an den Ausgaben der
Weltpolitik errungen : es hat seine Kolonien mjsgebant und
in Blüte gebracht . Den Tank für dieses 2ösährige Frie-
Leusregiment will das deutsche Volk durch eine Spende znur
Ausdruck bringen, die rnithelsen soll, die hohen Kulturgüter
des deutschen Voltes den neu erworbenen Schutzgebieten zuvermitteln. Zu den wirksamsten Pionieren deutscher Kultur
in den Kolonien gehören die christlichen Missionen. Das
deutsche Volk hat die Pflicht, das nationale und menschen¬
freundliche Kulturwerk der christlichen Missionen in den Schutz¬
gebieten anzncrkennen euch zu fördern. Andere Kolonial-
Kaaten haben das für sich längst erkannt und bringen un¬
abhängig von politischer Ueberzeugung und vom Glanbens-
mrd Bckenntnisstand des Einzelnen aus nationalen Gründen
für ihre Missionen reiche Opfer . Daran fehlt es noch bei
uns . So haben sich Vertreter beider Konfessionen in dein
Gedanken gefunden , den Ehrentag des Kaisers durch eine
Spende für ihre Missionen in den deutschen Schutzgebieten
zu feiern und der Kaiser hat seine freudige Zustimmung dazu
gegeben. Tie evang . Glaubensgenossen haben die Arbeit in
de» Kolonien und Schutzgebieten mutig in Angriff genommen .
Neben ihren religiösen Ausgaben haben die Missionen ein aus¬
gedehntes SchuUoesen und einen umfassenden ärztlichen Sa -
mariterdienst eingerichtet . Es gilt, den Eingeborenen zu einem
verständigen , brauchbaren Arbeiter, zu einem zuverlässigen
Menschen, zu christlichen Lebensanschauungenzu erziehen . Au¬
ßerdem aber bedarf die eingeborene Bevölkerungdringend ärzt¬
licher Hilfe zur Bekämpfung der verheerenden Seuchen uns
der Kindersterblichkeit , die das schwerste Hindernis einer
gedeihlichen wirtschaftlichen Entwicklung bilden. Das Re -
gicrnngsjudiläum des Kaisers bietet die Gelegenheit , durch
eine Spende unfern Missionen zu Helsen und damit zugleich
ein nationales Interesse zu fördern. Möge auch jetzt die
Opserwilligkeit sich bewähren und der Größe des Bedürfnisses,wie der» hohen Zweck entsprechen . Me Gaben, große wie
kleine, sind willkommen .

"
«Ehrenvorsitzender des württ . Landeskomiiees ist Graf

Zeppelin , .Vvr,ttzender Dr . Paul Lechler-Stuttgart , Schatz
meister Komm.-Ral Hartenstein Cannstatt . Bon Heil -
bronn ist der Ausruf unterzeichnet von Dekan Dr . Dovffel,
OLM Dr . Gödel, Komm . Rat Knorr , Komm .-Rat Linck,
Reg . -Ra ! Mögling , Rentamkmann Veyyelmann .

F-ruchctt4krlndgrchttK§en im Elsaß.
S r r « st bürg i . § ., 14 . März . Die erste der ange --

kündiglen tzriedensversammlungen hat gestern
unter großer Beteiligung der Bevölkerung in Mülhau -
s e n staltgesunden. Tie Redner , die der effässischen F o r t--
jchr i t tsp a r te i, dem Zentrum und der Sozial¬
demokratie angehörten , wandten sich gegen die ent¬
stellten Bilder , die man sich jenseits des Rheins wie
ebenso jenseits der Vogesen von Elsaß - Lothringen mache ,
wozu die dünne Oberschicht im Lande, die keineswegs den
wahren Cimralter der Bevölkerung darstelle, vielleicht
Grund und Veranlassung gebe . Besonders bemerkenswert
war die Schärfe , mit der der Zentrumsredner das Go -
baren seiner Parteigenoffeu Wetterl ? und Kugel ver¬
urteilte Tr : liberal - oemvtzr,uischk Landlagsabgeordnere
Trumm als Vorsitzender der Versammlung , erhob schar¬
fen Protest gegen die Insinuationen französisch - :
Bläire r . die die Kundgebung als eine Veranstaltung un¬
freier Mcnchen , die unter dem Druck aisldeutfche .r Organe
lm .rdkllrn , hinzustellen versucht haben. Schließlich wurde
eine Resolution arrgenommcn, die an den Landtag da?
EZnchen richte : , sich mit Entschiedenheit gegen den Ge¬
danken eines Krieges zwischen Deutschland
und Fr a n lr eich zu wenden und dem Wunsch nach
sr redlicher Verständigung Ausdruck zu geben .
Gegen die Rüstungen finden in der Woche nach Ostern Prv -
krstrersanrmlnngen wiederum sämtlicher Parteien statt .

Jathos Beisetzung . Unter Teil,rahme einer rmge-
lreuren Menschenmenge fand in Köln die Beerdigung des
Pfarrers Iacho statt . Rach der Trauerfeier in der
Christuskirche, an der Jatho amtierte , setzte sich gegen
ist , Uhr der Lcichenzug nach dem Hauptfriedhof Meinten
in Bewegung . Von dem Turm der Kirche blies während
der Trauerfeier ein Trompeterkorps Choräle . Alle Straße «
nach dem Friedhose waren von Menschen dicht geflMh

Äm Grabe , sprachen P s a r r e v T r a u b aus Dortmund
und Rerhrsamvalt G r u n d s ch ö k kel , auch sang der Ja -
thochvr am Grabe . Der Gladhügvt war mit einer Fülle
vvn Kränzen bedeckt . Tie Zahl der Teilnehmer an dem
Leichenznge zählte nach Zehntausenden . Der Verkehr mäh¬
rend der Beerdigung war zum Teil völlig eingestellt.

Rebmanns .Kritik . In einer geirieiilschaftlichen
Verla nunln ng der Nationalliberalen und Jnngliberalcn
in Karlsruhe sprach Landtagsabgeordnerer Reb -
in a n » über auswärtige Politik . Er sagte unter anderem ,
daß wir in Deutschland seit 1871 an Ansehen im Aus¬
lände zurückgehen und daß das Vertrauen des Volkes
zur Reicks: egierung wegen ihres Mangels an Initiative
und wegen ihrer Schwäche verloren gegangen sei . Die
Diplomaten dürften nickst den Adelsgeschlechtern entnom
men werden und müßten für ihren Beruf in den Verwalt¬
ungen der Städte und in großen Handelshäusern , -Zeit¬
ungen etc . ansgebildet werden , um ihren Blick für die
Beurteilung des wirtschaftlichen Lebens zu schürfen . Er¬
schwert werden allerdings die Arbeiten der Diplomatie
durch die Zerrissenheit .Deutschlands , die Folge des Ver¬
haltens ocr Sozialdemokraten und des Zentrums , doch sei
der Kern im beiuschen Volke noch gesund, und deshalb
würde Dentschlaird im Falle der- Not wie ein Mann für
das Vaterland einslehen.

.Kommunale Wohnungspolitik . Die Gemeinde
Verwaltung in Kehl (Baden) treibt seit des Dienstan
rrittes ihres Bürgermeistn 's Dietrich eine erfolgreiche Ge-
meindepoiiti . . So sollen jetzt iin Südende des früheren
Dorfes Ke !>! Gelände von 4O000 Quadratmeter zur Er¬
bauung von euva 80 Arbeiterlstinserii erschlossen werden.
Diese Häuser beleiht die Gemeinde bis zu 2ö Prozent der
-Schätzung zu Zr/s Prozent eigener Verzinsung . Außerdem
sind noch G> Prozent jährlich als Amortisation zu ent¬
richten.

Denkschrift über das Lubmissjonswesen. Der
Vor fitzende des Verbandes badischer Gewerbe - und Hand¬
wertsvereinigungen , Stadtrac Nieder bü hl in Ra
stadt bat eine Denkschrift über das Subimssionswefen
ansgearbeitet . die den Staats und Gemeindebehörden un¬
terbreitet werden soll.

Berlin . l4 . März . Wie der „ Deutsche Telegraf"
erfährt , hat dir Nati o n aliibera ! e P artei des
Neichstragc ? einen Antrag eingebrachr, daß die Wahl -
Prüfungen einem besonderen Gerichtshof zu
unterbreiten und .

Ausland .
Eiu Bündnis zwischen China nnd Japan .

Aus Petersburg meldet der „ Deutsche Telegraf " :
Ein Bündnis Chinas mit Japan erschein ! De .

S » nyaLsen . dein Führer der chinesischen Republik ,
die nächste nnd wichtigste Aufgabe der chinesischen Poli¬
tik . Dieses Bündnis soll nickst nur China vor dem An¬
griff Europas schützen, sondern auch zur Erhaltung
des Friedens im fernen Osten beitragen , was nur
bei einer Erstarkung Chinas möglich ist . Die Regierung
in Peking bot Maßregeln zur Verwirklichung des Bünd¬
nisses ergriffen . In dieser Absicht r ei st D r . S u n a a t -
sen nach Japan . Seiner Abreise ging eine starke
Propaganda von chinesischer Seite in Japan voraus . Eine
chinesische Abr-rommg setzte die Notwendigkeit des Bünd¬
nisses klar auseinander , auch für Sümmchen wurde
Stimmung gemacht. Soweit man der chinesisch japa¬
nischen Preise Glauben schenken darf , ist die diokom -rrchche
Stimmung in Japan für das Unternehmen Sunnarsens
günstig, der Gedanke einer chinesisch- javanischen
Allianz hat begeisterte Ausnahme gesun¬
den . Tre einflußreichste Partei Japans hat sich für
das Programm erklärt und selbst in der Militärischen
Partei sind die Ansichten schwankend geworden , jedoch
steht noch em großer Teil der inländischen Presse dem
Bündnis unfreundlich gegenüber , mit der Begründung ,
daß Japan notwendig aus dem Festland festen ^ -nß Inen
müsse , was nur durch eine Eroberung Chinas »Lglich sei .
Dem eiUatgen tritt die Partei der japanischen Großin¬
dustrie und erklärt , daß das mit dem Verlust eines gro¬
ßen Teiles des ausländischen Marlies verbunden wäre .
Das müsse aber auf die Dauer kür Japan einen völligen
Ruin bedeute-! . Deshalb suche die Großindustrie die Se -
jukaivartet in dem Wunsche einer Verwirklichung deS
Bündnisses mir China zu unterstützen . Ist man auch
vorläufig von der Tatsache eines Abschlusses noch recht
fern , so ist der Anfang doch offenbar mit Erfolg beendet
worden .

Tic Besetzung - es albanischen Throns .
Brüssel , l -t . Mürz . In hiesigen Hoskreisen ver¬

lautet , daß. der Schwager des Königs von Belgien , der
Herzog von kl rach , ernstlich für den Thron von Al¬
banien in Betracht komme .

Englische Lustflottenwünsche . Tie -ngüsche
Liga der L u s t sch i f s a h r t verlangt eine Million
Pfund Sterling süc sofortige Gründung einer Lustver¬
teidigungsarmee . Sie gab ein Manifest in diesem Sinne
heraus , indem darauf hingewiesen wird , daß Deutschland
in der letzten Zeit außerordentücke Anstrengungen ge¬
muckt bade und England nicht zurückstchen dürfe . Oberst
Seelti erklärte im Aeroklub, die (Fahl der Luftschiffe , die
von der Armer gebaut würden , werde in der nächsten
Zeit vermehrt werden .

" Ich erkläre , daß unser Land
dieselben Fortschritte macht, wie andere Länder . Wir stehen
nicht zurück , die Regierung wird nicht blind sein gegendie Forde rangen der Luftschiffahrt."

Gegen die Rüstungen. Delegierte der inter¬
na t i o n a ! e n F r i e d e n s g e s e l l s ch a s t e n haben sichunter oem Vorsitz des belgischen Senators Lafontaine
im Internationalen Friedensbureau in Bern versammelt
und beschlossen , ein Manifest gegen die neuen
Rüstungen zu erlassen . .

Kämpfe in Mexiko . Nach- Meldungen ou-e Ro¬
yales in Mexiko fand zwischen den Trnppen deS Ge -

^ sterals H a er ta und Aufständisch e n ein großeF

Gefecht stall , dessen Ausgang unentschieden bichst . Die.
Zahl oer Toren betrug 2W . Mehrere ckinrrikariischv Sol¬
daten wurden durch abirrende Kugeln verwunde :, während,
sie längs der Grenze patrouillierten . Nach einem weiteren
Telegramm aus Neroyork har Genera ! Huerta oeii Gou¬
verneur von Caahiitia , der sich ans die Seite der Rebellen
gestellt hatte , standrechtlich erschießen lassen .

Muk !»«« , 1ö . März . Tie M onar ch lste !I verbreiten illder Stadt Flugblätter , in denen die Regierung der
Ermordung der K a i se r i n - W i k w e an ge klagtwird . ckruer der mandschurischen Bevölkerunggärt es . Tie Stadlwache ist verstärkt worden .

Württemberg.
Dicnstnachrichten.

Ter Staalsminister des Kirchen- und Schulwesens Tr . v .Haber m aas wurde auf sein Ansuchen von der Stelle eines
Vorstehers der Würtleinbergischen Sparkasse enthoben und
diese Stelle dem Ministerialdirektor von Zindel im Justiz¬ministerium übertragen . Professor Wörz am Gymnasiumin Tübingen wurde seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand
stand versetzt nnd ihm bei diesem Anlaß, das Ritterkreuz' erster
Klasse des Friedrichsordens"

verliehen. Die Genrraldirek-
tion der Staatseisenbahnen hat den EisenbahnassistentenKiel¬
wein in Stuttgart Hbf . zur Maschinrninspertion Stuttgart
auf Ansuchen versetzt .

Die Beisetzung
- es Fürsten von Hohenlohe -Langenburg,

die Freitag nachmittag in La ngen borg sialtsanö , ge¬
staltete sich zu einer eindrucksvollen Trauerkuiidgebung .
An der Spitze des imposanten Trauerzuges schritt als Ver¬
treter des Kaisers Prinz August "Wilhelm vvn Preußen ,
zu seiner Linken ging der Grvßherzog von Baden , recksts
schritt Fürst Ernst zu Hohenlohe-Lciiigenburg, der Soh »
des Verstarb : neu . Ls folgten sodann weitere Fürstlich -
keilen , die Hei zöge Älbrech-t, Ulrich und Robert non Würt¬
temberg , der Herzogregent von Braunschwcig , der Herzog
Ernst Gnuthei vvn Schleswig - Holstein, der Fürst von
Hohenzalleru usw . Tie Feier fand in der Stadtkirche statt ,
wohin auch dir Kaiserin sich begeben hatte . Der hiesige
Dekan Sckwnhnth hielt die Trauerrede , in der er ein
lebensvolles Bild des Tahingeschicdenen entrollte und
dessen bedeutender Verdienste gedachte . Im Anschluß, an
die Feier fand im Schloß Langenburg für den Kreis der
nächsten Lecknagenden eine Tafel starr . Um ü Uhr nach-
mittags werde der Sarg im fürstlichen Mausoleum bei-
gesetzr . Dirnr Feierlichkeit , bei der der Geistliche noch
ein kurzes. Gebet sprach , wohnten nur die Kaiserin nnd die
nächsten Angehörigen des Verstorbenen bei .

HLHnle über die Militärvorlage .
In einer in Antendorf abgehaitenen Veriamm -

lnng der Fortschrittlichen Volkspartei äußerte
sich der fortschrittliche ReichstagSabg . Hähnle über die Mi-
litärvorlage folgendermaßen : Gegenüber den immer stei¬
genden dauernden Millionen und der einmaligen Milli -u -
denausgabe wolle die Partei , nur das unbedingt
Nötige bewilligen , da sonst die gegenseitigen Rüstungen
der Völker ins llngemessene steigen . Weshalb überhaupt
die jo große Vorlage , über deren Details man j» bei
der streng vertraulichen Mitteilung des Reichskanzlers auch
heute noch nichts Sicheres wisse ? Ls sei dagegen zu pro¬
testieren , daß d :e Regierung , die ihre Arbeiten so langsam
und unter völligem Ausschluß der Oeffentiichkeir erledige ,
dem Reichstag eine Frist — und dazu noch eine so kurze

- für die Bewältigung seiner Arbeiten stellen wolle .
Wenn auch der Gedanke einer Vermögenssteuer zu be¬
grüßen sei , so seien doch die Prozentsätze zu hoch. Jedenfalls
setze o ! e Bewilligung der Forderungen voraus , daß alle
gleichmäßig - auch die Fürsten und die Leute ohne
Besitz mn hr-bein Einkommen herangezogen werden.

Payer und seine Wähler . Zu dem angeblichen
Mißtrauensvotum für den Reichstagsabgeordneken
Payer erfahren wir , daß die Versammlung des Evan¬
gelischen Bundes , in der Payer das Bedauern aus¬
gesprochen wurde wegen feiner Haltung zum Jesuiten -
gesetz , nur von etwa -D Personen besucht war . Mittwoch
Abend fand nun eine stark besuchte Versammlung des
Fortschrittlichen Volksvereius Reutlingen
surrt , in der Payer einmütig dasVertrauen aus¬
gesprochen und betont wurde , daß Payer nach seiner
bisherigen Haltung eine andere Stellung in oer Frage
überhaupt nicht hätte einnehmen können.

Aus Vcm ParLeilebeu. Auf der am 80 . März
im Konzertsaal der Liederhalle in Stuttgart stattsinden--
deu Lan d e s v e r s a mm l u n g der N a l i o n a l lib s -
ralen Partei Württembergs werden politische Referate
gehalten über die Tätigkeit des Württembergischen Land¬
tags von Laudtagsabg . Komm . - Rat Wieland - Ulm , die
politische Lage un Reich von ReichstagSabg . Reg .-Rat Dr .
Qu a r k - Kob n r g . Der Stuttgarter sozialdemo¬
kratische Verein hat vor einiger Zeit gegen den
Genossin Johann Scherm einen Antrag auf Ausschluß
aus der Parte : gestellt. Ein Schiedsgericht , das dieser
Tage unter dem Vorsitz vom Genossen Müller vom Par¬
teivorstand in Berlin hier getagt hat , chit dem Ausschlußan¬
trag nicht entsprochen . Scherm ist derjenige Genosse , der
s . Z >. . das Mandat Westmeyers zum Parteitag in Jena
angefochten hat , worauf sich dann scharf zugespitzte Diffe¬
renzen entwickelten.

Evauflclischc Arbeitervereine . Die diesjährige
L v. n de Sv er sa m mlu n g der evang . Arbeitervereine
findet an Psfligsten in Schram berg statt . Das Haupt-
reserat mit dem Thema „ Unsere Vereine und das öffent¬
liche Leben " wird Verbandssekretär Springer halten.

Stuttgart , iw März . Wegen des Neubaues eines Wirt-
-chasisgebäudes in - Stadtaarten w. d der Verwaltungsrat der
Neuen Stadtgartengesellschafteinen Wettbewerb unter den hie¬
sigen Architekten veranstalten.

Stuttgart , 13 . März. Nnnuuchr ist dock der Konkurs
über die vor einiger Zeit in Zahlungsschwierigkeitengeratene
MöLAsadrik von Frühling und Lippmann verhängt
worden . Die Bemühungen, ein Arrangement zustande zu
bringen, sind den : alleinigen Inhaber der Uyna , Fabri-



Kur Stlv LiMnaim , »licht gelungen. Besonders bedEwK -
jgxrt sind die 200 Holzarbeiter der Fabrik, dir plötzlich Hrot-

geworden sind .
tzalto, l -l . März. Heute »»acht Vs 11 Uhr wurde hier ein

tzrft i g e r Erdstoß verspürt- Schaden wurde nicht ange-
r-iclstet.

KchurnSors , 14. März . lkitter de »ri Vorsitz des kon -
seruativen Kandidaten aus der letzten Landtagswahl , Fa¬
brikanten Breuninger , und unter Mitwirkung des Prä --
Denten der Zweiten Kammer, v . Kraut , ist hier ein
konservativer Bürgerverein ins Leben gerufen
Worden .

Aule » , 14 . März . Bei der heute vorinittag ftattge-
llliidene » Ziehung der K i r ch e n b a n l o tt e r i e sielen
10000 Mark auf Nr . 97 671, 10000 Mark auf Nr . .31 7R>,
WM Mark auf Nr . 33521 , 1000 Mark auf Nr . .79453
Md 16 033, je 500 Mark auf die Nr . 46 914, 28 659, 7033 ,
»2165, 32 179 und 30 459. (Ohne Gewähr) .

Ebingen , 14. März . Die Kostenvoranschläge der ver¬
schiedenen Projekte für den Umbau des hiesigen Bahnhofs
schwanken zwischen 1 ^ und 5 Millionen Mark. Eine Mm -
Mssiou der Generaldirektion der Staatseisenbahnen mit Prä¬
sident v . Sticlrr au der Spitze hat dieser Tage das Ge¬
lände besichtigt und mit den bürgerlichen .Kollegien die Pro¬
jekte über eine Erweiterung oder Verlegung besprochen. Wie
es heißt , ist die Generaldirektion bereit , eines der Projekte
mit enteilt Kosteuvvranschlag von 1 700 OM Mart auf Skaaks-
kvstkn mwzuführen. '

' Nah und Fern .
Ei « neues Kernbebe».

Tft seifniographischeu Apparate auf dem Großen .
Heldberg und in Hohenhei m registrierten Freitag früh
ig Uhr ein größeres Fernbeben , das um 12 Uhr
xrittags noch andaucrte . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
Siechcfligci ! Stürme in Amerika init dein Naturereignis , in

.Zusetnmenhang stehen.
Prompt und knlaut ",

Ein mittelloser Gärtnergehilfe, durch eineu Betriebsun¬
fall an der Fortsetzung seiner Berufstätigkeit verhindert, er¬
bat m einer Zeitungsanzeige von edeldenkendrn Damen oder
Herren ein Darlehen von 300 Mark. Darauf meldete sich
eine große Zahl nicht edel Denkender , sondern geflissentlich
sie Notlage anderer ausbeutender gewerblicher „Darlehens-
zrüer" . „Prompt und kulant können Sie von mir das ge-
Mnschte Darlehen erhalten," so schrieb u . a . der Agent F . ,
M sich zunächst 60 Pfennig , dann ll .80 Mark als Pro - ,
« sivi ! anszahlen, um sich alsdann darauf zu beschränken,
der, armen Gärtnergehilfen an einen Geschäftsfreund , eine
inr bekanntesten Persönlichkeiten auf dem Gebiete des Dar -
jjchensschlvindels, zu verweisen , der selbstverständlich zunächst
wiedernm Provision verlangte. Mit Hilfe der zuständigen
öffentlichen Rechtsauskunftsstelle wurde gegen F . Strafanzeige
Mgen Betrugs und Klage auf Rückzahlung des Vorschusses
äugeleittc . Wohl »nn einer Bestrafuccg zu entgehen , zahlte
I . die Provision im Lause des Prozesses freiwillig zurück,
wurde aber zur Tragung der Kosten verurteilt . Da er diese
Acht freiwillig zahlte, erfolgte Zwangsvollstreckung . Diese
ergab, daß für die aus dem Schuldner, seiner Frau und
Kchreren Kindern bestehenden Familie nicht einmal die not¬
wendigen Sachen vorhanden waren, daß diese überdies nicht
chm selbst , sondern seiner Frau gehörten ; er selbst besitzt
dinen rö'ren Heller, erbietet sich aber gleichwohl zur Dar¬
ichensgewährung „prompt und unter kulanten Bedingungen"
Md würde durch -die Erhebung von Vorschüssen ohne Zwei¬
fel ein gutes Geschäft machen, wenn ihm nicht durch das
scharfe Vorgehen der betreffenden Rechtsauskunftsstelle das
Handwerk gelegt worden wäre. Ans Grund dieser Erfahr¬
ungen kann nur immer wieder eindringlich vor den Tar -
lchensschwindlern gewarnt iverden .

Eine bodenlose Gemeinheit .
Ein Dienstmädchen aus der Schweiz vertraute sich jungen

Leuten in Kon stanz zu einer Gondelfahrt auf dem See
« i. Unterwegs wurde einer davon gegen das Mädchen aus¬
dringlich und als es ihm nicht zu Willen war und aus
Angst schrie, drohte er ihm, er werfe es ins Wasser. Die
Litten des Mädchens, es doch wieder ans Land zn bringen,
waren vergebens , trotzdem es seine ganze Barschaft dafür
hingaü. Schließlich setzten die Kerle es bei einer Sand¬
bank in der Nähe der Seestraße aus, von wo .es von einem'Schutzmann und einigen Gymnasisten ans Land geholt wurde.
Der Haiipttäter wurde ermittelt und verhaftet.

Bon seiner eigenen Lanze durchbohrt.
Ein schweres Unglück ereignete sich in Ludwigslust

bei einer Besichtigung der Lcibeskadron des dortigen Drags -
'«rregiments . Der Rekrut Frost stürzte so unglücklich«tt seinem Pserde, daß die Spitze seiner Lanze ihm di:
Lrnß durchbohrte . Er wurde ins Lazarett gebracht .

Grauenhafter Mord .
Im Hause der Karussel -Besitzcrin Köckeritz in Kottbus

sa>ü> ein Gendarmeriewachtmeister, der von den Nachbarn der
Köckeritz auf einen unerträglichen Geruch im Hause der Frau
aufmerksam gemacht iourde , im Kachelofen angebrannte Kno¬
chen- mnd Fleischteile . Die Witwe Köckeritz , die so --.
-ß»rt verhaftet wurde, gibt zu, daß die gefundenen Ueberreste
chm ihrem Geliebten, Karl Fröhlich , stammen, mit dem
sie zusammenlebte und der fest etwa 14 Tagen verschwunden
war. Dieser habe sich am 17 . Februar selbst den Arm aö-
seschnitten und sei verblutet. Er habe sie gebeten, seine Leichs
K» verbrennen , lieber den Verbleih des Kopses, der noch nichtMinden ist, will die Frau keine Auskunft geben . Hinter
dem Stall fand man einen blutgetränkten Strohsack und

Messer . Hiermit will die Frau die Leiche zerstückelt k>a-
« n , was sehr unwahrscheinlich ist , da die gefundenen Kna-
chenreste deutliche Sägespuren aufweisen .

Okbeusverteihuug an einen Zigeuner -Primas .
Das ungarische Amtsblatt veröffentlicht die seltene Uus-

Pichnung eines Zigeunerprimas , dem von Kaiser Franz -Jo -
A das Goldene Verdienstkreuz verliehen wurde.Er heißt Banda Marczi und wird in der amtlichen Urkunde
Acht als Zigeunerprimas , sondern als Bolksmnsiker be-
znchnet .

Kleine Nachrichten.
In Düsseldorf stürzte an der katholischen Paulus -

Mche ein Baugerüst ein . Der 38jährige Polier Ham ma¬
ch « r wurde getötet . Zwei Bildhauer wurden schwer , drei^ bester leicht verletzt.

Der 20jährige Dienstknecht Krause , der in der Nacht
MN 2. Januar den 70jährigen Eigentümer Wernicke durchV « i ! hiebe ermordete und dessen Ehefrau schwer ver¬
fitzt«, ist in Zieb ungen bei Frankfurt a. O . verhaftetworden.

Ha Klinge » Münster (Pfalz ) ist der Zigeuner ' Ro-«M Weiß , der vor Jahren im Elsaß einen Gendarmen er-
Wfffen hatte und zur Beobachtung feines GeisteszustandesM «ner Heil- und Pflegeanstalt uutergebracht war, mit 5«rwereu Pfleglinge» «usgebroch-en Bisher konnten nur zwei

Pfleglinge wieder ergriffe » werde« . Weiß befindet sich nichtunter diesen .
In Wien versuchten der Schneidergehilfe Pochlin

seine drei Kinder im Älter von 7, 8 und 12 Jahrenmit einer Wäscheleine zu erdrosseln . Auf das Ge¬
schrei der Kinder kam der Hauseigentümer hinzu und ver¬
hinderte die Tal . Den » Schneidergehilsen war die Wohn -
nnng gekündigt, auch war er ohne Arbeit.

»
Schwere Stürme in Amerika .

Newyvrk , 14 . März . (Ein Slnrm in den mitt¬
leren und westlichen Gebieten der Bereinigten Sta a -
te n vvic den 0) roßen Seen bis zum Golf von Mexiko
hat großen Schaden a » gerichtet . GZ sollen 00
bis lOO Personen n mg e kommen sein .

Buenos Aires , 14 . März . Ein heftiger
Stnr » r hat hier g r '

o ßen Schade n angerichtet . M e h -
rere Personen sind getötet , viele verletzt
worden .

Newyvrk , 15 . März . In Louisiana nnd
Texas hat der Zyklon schlimme Verwüstungen
ungerichtet . Tie Stadt Provencal in Louisiana ist
zum größten Teil dem Erdboden gleich ge¬
macht . 60 Personen wurden getötet . Ter
Schaden ist '

ungeheuer .
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hat am Freitag in F r i ed rich s h a s e n die beiden erstell
Werkstätten us st ie ge gemacht ; sie sind zur Zufriedenheit
ausgefallen. Am zweiten Ausstieg haben der württembergische
KtteaSminister von Marchtaler mit dem Keneralinspekteur
der Verkhrstruppen , General v . Höhnisch , und anderen
Mitgliedern der Abnahmekommission teilgcnommrn.

GerichLssaal.
Am Sterniikclprozeß

ist am Freitag die Beweisaufnahme zu Eude geführt worden .
Me Kreisärzte begutachteten , daß es trotz der Verkohlung
der Leichen möglich gewesen sei, die Todesursache genau sest -
zustellen . Frau Kalies sei durch Einwirkung,mit einem schar¬
fen Instrument aus die Schädeldecke, der Ehemann Kalies
und das Dienstmädchen seien durch Erwürgen getötet worden .
Es sei ausgeschlossen, daß die Täter eine bloße Betäubung be¬
absichtigt hätten . Es wurden daraus die den Geschworenen
vorzulegendcn Schuldsragen von dem Vorsitzenden verlese» und
alsdann die Verhandlung aus Samstag vertagt. Das Ur¬
teil ist am Samstag abend zu erwarten.

* « - -
Turf eine Miete für Gas - und Elektrizitäts¬

messer erhöben werden ?
Mit dieser weiteste Kreise interessierenden Frage hatte

sich kürzlich das Amtsgericht in Delmenhor st in West¬
falen zu beschäftigen . Der Tatbestand war folgender : Mehrer -
Bürger hatten, um einmal eine gerichtliche Entscheidung her¬
beizuführen, die Zahlung der Gasmessermiete verweigert und
sich von der Verwaltung des Gaswerks verklagen lasse» . Das
Amtsgericht erkannte die Zahlungsverweigerung als berech¬
tigt an und wies die (klagende Gaswerkverwaltung mit ihrer
Forderung kostenpflichtig ab . Das Urteil stützte sich aus
Z 448 des BGB . , demzufolge „die Kosten für Üebergaüe der
Sache, insbesondere die Kosten des Messens und Wägens dein
Verkäufer zur Last fallen .

" Das Gericht sprach sich weiter¬
hin dahin aus , daß den Beklagten das Recht auf Rückforder¬
ung der früher zu Unrecht gezahlten Gasmessermiete zustche.
Natürlich begegnet das Urteil dem heftigen Widerspruch der
Verwaltungen der Gaswerke , die sich aus begreiflichen Grün¬
den ans den entgegengesetzten Standpunkt stellen und abwar-
ten wollen , ob die amtsgerichtliche Entscheidung von den über¬
geordneten Gerichten ansrecht erhalten werden wird.

* .
Gmund » 13 . März . Die von hier gebürtige 22 Jahre

alte „Bardame" Berta Saldi , die vor einiger Zeit von
dem Münchner Schwurgericht wegen ihres Raubversuchs an
einem Juwelier zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt wucoe .
ist jetzt von der Münchner Strafkammer wegen verschieden : !
Diebstähle und sonstiger Vergehen einschließlich jener Strafe
zu einer Gesamrgesängnisstrasevon 5 Jahren verurteilt wor¬
den . Sie hatte in der Stadt Baden im Kanton Basel-Land den
Schrank einer Wirnn erbrochen und daraus 600 Franken ge¬
stohlen . Von da ging sie nach Sl . (stallen , wo sie einen
Kaufmann mit ihrer Freundschaft beglückte und ihn häufig
in seinem Bureau besuchte. Als er einmal aus diesem nicht
anwesend war, »ahm sie aus seinem offenen Schreibtisch300 Franken und verzog sich nach München. Bald war
auch diese Beute verjubelt, woraus dann die Verbrecherlaus¬
bahn des jung verdorbenen Frauenzimmers durch de» miß-
glückten Raudcmjall ihren vorläufigen Abschluß fand .

Leipzig , 13 . März , tziegen den wegen Spionage .
Angeklagten Kaufmann und früheren Lehrer Herrn ann
Nanjoks ist heute nachmittag von dem Reichsgericht das
Urteil gefällt worden. Der Angeklagte wurde wegen Ver¬
rats militärischer Geheimnisse unter Versagung mildernder
Umstände zu 13 Jahren Zuchthaus nnd 10 Jahren Ehrverlustund Steilung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Es tmcrde
für erwiesen erachtet , daß der Angeklagte wichtige Vorschrif¬
ten und Zeichnungen über Kreuzer auf der Werft von Blohm
und Voß gestohlen und in Paris an Agenten verkauft hat .

Mülheim a. Ruhr , 14 . März . Das Kriegsgericht verur¬
teilte den Sergeant Karl Körte vom hiesigen Bezirks-
kormnando wegen Bestechung zu 1 Jahr Gefängnis, De¬
gradation nnd Versetzung in die zweite Klasse des Soldaten¬
standes . Körte hatte sich verleiten lassen , in 9 Fällen Re¬
kruten aus dem Landwehrbrzirk Msen, dir Gestellungsbefehle
nach Metz und Insterburg erhalten hatten, solche für Köln
auszustellen, Dafür wurden, andere Rekruten, die in Köln
dienen sollten , nach Metz und Insterburg überwiesen . Körte
hatte dafür Geldgeschenke von 10 bis 20 Mark und in einem
Falle 30 Zigarren erhallen . Rach seiner Aussage waren
chm in einem Falle für eine solche Ueberweisurig 1000 Mark
geboten worden .

Vermischtes .
Cellulose aus Spargelkraut .

Tie Cellulose ist bekanntlich ein wichtiges stiohnra -
Lerial der chemischen Industrie , sie dient nur zur Her¬
stellung ded Papiers , sondern auch zur Fabrikation der
Kunstseide, des Celluloids , des rauckchoscir Pulvers und
anderer wichtiger Produkte . NLit der Ausdehnung dieser
Industriezweige ist auch der Bedarf an Cellulose in den

letzten Jahren ganz außerordentlich gestiegen mrd außer
unseren Laub - und Nadelhölzern werden neuerdings auchviele Sträucher nnd Gräser auf Cellulose verarbeitet . Daß
auch die Spargelabfälle zur Gewinnung von Cellulose recht
gut geeignet sind, zeigen Untersuchungen , über die Pro¬
fessor Reinke von der Technischen Hochschule in Braun¬
schweig in der „Chemiker-Zeitung ) jüngst berichtet hat .
Spargel kraut mrd Spargelschalen waren bisher vollkom¬
men wertlose Mfallprodukle . Tas Spargelkraut nrnßjte
verbrannt werden , weil sich sonst auf den Feldern schäd
liehe Pilsparasiten bildeten , und die beim Schälen des
S -laugenspargcls erhaltenen Schlaue , die dem Gewicht
nach etwa 30 Prozent betragen , waren bisher nur als
Dünger zu verwenden , da ihr Fntteriverl zu gering war
mrd alle Versuche zu einer technischen Benvertnng ohne
Erfolg blieben . Tie Untersuchungen von Professor Reinke
haben nun gezeigt, daß sich aus den Spargelschalen und
noch besser ans dem Kraut durch Behandlung mit schivef -
liger Säure oder Natronlauge reine Cellulose in guter
Ausbeute erhalten läßt . In der Nähe großer Spargelknl -
tnreu läßt sich diese Fabrikation ohne große Kosten ein-
richten, und die aus Spargelkraut gewonnene Cellulose ist
wegen ihrer Reinheit zur Herstellung von Verbandsstoffen ,
Sprengstoffen , Papier nnd seinen Filzen besonders gut
geeignet.

Handel und Volkswirtschaft .
AiirattzieUer HZochcnr 'ütkbtick .

Wenn man den Verlaus des Börsengeschäftes in der
vergangenen Berichtswoche betrachtet , konnte man am Diens¬
tag zu der Meinung kommen, daß wir einem deutsch -
französischen Krieg näher seien als dem taugst er¬
warteten Fricdensschluß aus dem Balkan . Das Chauvini¬
stengeschrei in ganz Frankreich und die überaus energische
Antwort, die es in einem an der Börse für offiziös ge¬
haltenen Artikel fand, verursachten unter der Spekulation
eine säst an Panik grenzende Nervosität und erneute schwere
Kursrückgänge . Auch das Kapiralisreilpubtikum ist, und zwar
nicht bloß aus politischen Gründen , in letzter Zeit beson¬ders erregbar geworden durch die sich hausenden finanziellen
Zusammenbrüche von Bankst rs und anderen auf dem Ka¬
pital- und Baumarkt arbeitenden Firmen in Süd- und Nord¬
deutschland . Ein Beschwichtigungsarnkrl aus Berlin über
die Beziehungen zu Frankreich blieb zwar nicht aus , machte
aber unter diesen Umständen ziemlich ivenig Eindruck . Auch
die Demobilisierung an der österrcichisch-nngarisch -russischen
Grenze wurde von der Börse mit Zurückhaltung und «ach
dem Grundsätze ausgenommen , daß eine Schwalbe noch kei¬
nen Sommer macht , denn es handelt sich auf beiden Sei¬
ten nur um 30 —38000 Manu , eine lächerlich geringe Zahl
in Anbetracht der ausgehäuften Truppeumaffen . Immerhin
hätten die beruhigenden Faktoren, zu denen auch die Rede
des englischen Ministerpräsidenten im Unterhaus und die
Aunuhme der Mediation der Mächte durch die Türkei und
die verbündeten Balkanstaaten gerechnet werden kann, eine
günstigere Wirkung auf die Tendenz erzielt, wenn nicht
auch die Geldverhälrnisse so außerordentlich schlecht wären
und der Privatdiskont noch in den letzten Tagen in Berlin
die für diese Jahreszeit nur durch Kriegssorgen zu erklä¬
rende Höhe von 6 Proz . erreicht hätte. Alle diese Um¬
stände machen sich allmählich auch in der allgemeinen wirk-
schaftlichen Konjunktur geltend , die langsam von ihrem höch¬
sten Stand abzubröckeln begann, sodaß beispielsweise Livioen-
denvorschläge wie der von Gelsenlirchen eine Enttäuschungfür die höher gespannten Erwartungen bedeuten . Am be¬
dauerlichsten ist der weitere , gerade snr die solidesten Kreisedes sparenden Publikums verhängnisvolle Rückgang unserer
Ankeiheknrse, für die angesichts des Milliardenbedarfes au
neuen Staatsmitteln eine Erholung noch gar nicht abzu -
sehen ist. Nachstehend die wichtigsten Kursveränderungen : 4
proz . Reichsanleihe min. 0,10, 3'Hproz . min . 0,20,

" proz .min. 0,50, 4proz . Württemberger min . 0,10—0,60, 3tt»proz .
min . 0,10—0,70, Deutsche Bank min. 0,40, Tarmstädtecmin. 1, Diskonto min . 1,10, Handelsanteilc min. 1,30,- Dres¬
dener Bank min . 1,75, Nationalbank min . 2,25, Hapag plus
0,10, Lloyd plus 0,60, Hansa plus 1,75 , Kanada min. 5,
Franzosen min . 0,50, Lombarden min. 0,10, Deutsch Luxmin. 0,60, Rombach min . 0,90, Bochum min. 1,45, Harpenmin . 1,50 , Gelsenkirchcn min . 1 >70, Phönix und Rhernsralflmin . 1,75, Hösch min. 2,90, Köln Rottwbil min . 3,90, Deut¬
sche Waffen min . 4, Dynamit Trust min . 2,50 , Daimler
plus k . > ft

Das milde Wetter und stärkere ausländische Zu- '
fuhr^ insbesondere aber amerikanische Baissespekulationen ha¬ben die Stimmung ans den Getreide markten im Ge¬
gensatz zu der sonst bei Kriegsgerüchten entstehenden Auf-
wärtsdewegung herabgedrückt. Tie amerik . Wcizenpreis ? ga¬ben durchschnittlich 1 Cent nach. In Berlin war Hkai-
weizen behauptet, aber Septemberweizen 1 M billiger zu
haben : Mairoggen gab Fi» M nach.

Tic Lage auf dem Kaffee markt hat sich weiter
verschlechtert. Tie Ernteschätzungen für Sao Paulo über¬
steigen 10 Milt . Sack. Die kaum erwartete Kauflust »des
Konsums hat schon wieder nachgelassen , nachdem der ^nö¬
tigste Bedarf gedeckt war . Tie Newyorker Termine büßten35 42 Punlte , die Hamburger 1 Iß - Pfg . ein.

Aus dem Zuckermarkt ist die Stimmung etwas ft -
stcr geivorden , da der englische Bedarf anhielt und auchdie Spekulation wieder mit Käufen austrat . Der Magde¬burger Terminmarkt schloß daher mit einem Wochenberichtvon 2l .s> - 7x - Psg. für den Ztr .

Dagegen zeigte der Ba um w o l l m a r kt wieder eineetwas schwächere Tendenz. Die letzte Ernte wird auf erwa14 MÄ . Ballen geschätzt ; für die neue arbeiten die Pflan¬
zer auf eine Vergrößerung der Anbaufläche hin. Die Li -
vcrpooler Terminpreise schlossen 1 -4 Punkt« niedriger. Das
Geschäft in Garnen und Tüchern ist lustlos.

Uim , ! 4 . März . Der Pserdemarkt war gux be¬
fahren, insgesamt wurden 669 Pferche (Ehingertoc UP Do
namor 193, Stuttgartertor 32, - Dlaubeurertor 50 und perBahn 282 Stück ) .zugcsühxr . Neben Pferden des württem-
und , baverischen Landschlags waren hauptsächlich mittelschwereund schwere Arbeitspferde ans dem Rheinland, aus Belgienund Luxemburg ausgestellt , die von größeren Händlersir .

l hi» geführt wurden. Auch einige Transporte von norddeui >' scheu, holländischen und fmesländischer . Rs 'ssnpsttjwn warenvetterten . Das Pferdematettal war durchweg gut . TerHandel gestaltete sich lebhaft bei hohen Preisen . Niedersternnd -höckv - Preis 80 und 1500 Mark Me ein Pferd . Die
Aussuh- erteilte sich aus alle Teile Württembergs, ausBayern , Baden nnd HoI uzvllern, größere Transporte von
Schlachipjerden kamen auch in die Schweiz . Gesamtumsatzbtt ca. 530 Verkäufer ca. SOVOOO Mark.



6 '

L » r a les .
* Wildbad, 17 . März. Einer der treuesten Kurgäste

Wildbads, Herr Professor Friedrich von Thudichum
aus Tübingen ist heute morgen 8 Uhr in der Villa Hansel»
mann hier, wo er seit einigen Tagen weilte, nach kurzer
Krankest infolge einer Lungenentzündung im 82 . Lebensjahre
verschieden . Seit etwa 50 Jahren besuchte von Thudichum
unser Bad jährlich oft 2 oder 3mal, und war hier bei Hoch
und Nieder gleich beliebt. Anläßlich seines 80 . Geburts¬
tages im November 1911 hat ihm die hiesige Stadt eine
Adresse mit einem Ehrengeschenk überreicht ; nun ist auch sein
Wunsch , in Wildbad zu sterben , in Erfüllung gegangen.
Er wird hier stets in gutem Andenken bleiben !

* Wildbad, 17 . März. Wie wir hören, wird die
Leiche des heute hier so rasch gestorbenen Prof . a . D . Fr.
v . Thudichum zur Feuerbestattung nach Stuttgart überführt .

Junge Liebe .
Deine Seele trägt schon früh die Leiden
jener Frauen, die voll Liebe find ,
die das Kleine und den Alltag meiden
die sich ohne Gram von jenen scheiden,
die für alles Schöne taub und blind.
Ich will hüten deine Gottgedanken,
die in deinem Herzen aufersteh 'n,
die sich um mein junges Leben ranken
die an Schwäche nicht und an Trübe kranken
die mit mir zusammen heimwärts geh'n .
Ich will lieben diese schönen Leiden ,
die dein Herz für mich in Demut trägt,
einst fällt Segen nieder und in beiden ,
die sich nie und nimmer können meiden
eine Seele und ein Herze schlägt . A . Port .

Seit Bestehe« des eoffelnfreie« Kaffee
Hag braucht der Kaffeegenntz «icht « ehr
Verbote« z« werde«.K Kaffee Hag, eoffe!«-
freier Boh «e«kaffee, löst keine Erregung
des Herzens a«S.

Gehrimrat Exzellenz v . Leyden .
(Vortrag „Herzneurose u . d. Behandlung "

.)

Druck und Verlag der Bernh . Hofmannschen Buchdruckerei.
— Verantwortlicher Redakteur: I . V. : A . Port daselbst.

Auf mehrfach geäußerten Wunsch aus unserem
Kundenkreis haben wir uns entschlossen, für
Wildbad und Umgebung eine

Agentur
unserer Annoncenexpedition

zu errichten und haben dieselbe

Hem Mms P«lke,
Buch - «. Kunsthandlung in Wildbad

übertragen .
Herr Pancke ist gerne bereit, Annoncen¬

aufträge für Zeitungen , Zeitschriften, Kursbücher
rc. für In - und Ausland zu Originalpreffen
für uns entgegenzunehmen und bei Abfassung
und Ausstattung wirksamer Inserate , sowie bei
Auswahl passender Zeitungen objektiv und fach¬
kundig zu beraten.

Haasenstei« u . Vogler Akt. Ges.
Aelteste Annoncen-Expedition.

Stuttgart Königstr. 56 .

Unter Bezugnahme auf Obiges halte ich mich
zur Entgegennahme von Anzeigenaufträgen jeder
Art bestens empfohlen. Ich werde bemüht sein,
das mir entgegengebrachte Vertrauen zu recht-
fertigen und sichere über alle Geschäftsvorfälle
strengste Diskretion zu.

Johannes Pancke
Buch- und Kunsthandlung, Hauptstraße am

Kurplatz.
Agentur der H . u. B . A .-G .

Annoncen-Expedition in Stuttgart .

Aus Lkarsreitag empfehle ich prima frischgewässerte

Gv-Airchenchor
Morgen abend
Sing-rove

Tenöre um 7 ' / - Uhr die
übrigen Stimmen um 8 Uhr.

K. Forstamt Meister».

SchlMW-Verkmf.
Am Mittwoch de» IS

März , nachmittags 6 Uhr im
Gasthaus zur „ Sonne" wird
aus dem Ttaatswald Meistern
Abteil . 3 Blumenauerteich,
Lmkensteig, ^ 16 Sandsteigle u .
21 Vord . Rauherberg der
Tchlagraum verkauft.

ZwailOerstchemg.
Morgens Dienstag de»

18 . ds . Mts ., svormittags
9 Uhr werden im Keller des
Herrn Horkheimer, Maurer¬
meister , Straubenberg hier zwei
Fässer und hienach beim Gast¬
hof zum „grünen Baum " hier
zirka 4 Mtr . Reisprügel , so¬
dann nachmittags 2 Uhr in
Christophshof (Zusammen¬
kunft beim Auerhahn ) I Sofa
1 Kleiderkasten , ca . 100 Ztr.
Heu, 1 Futterschneidmaschine
und 1 Langholzwagen im Wege
der Zwangsvollstreckung öffent¬
lich gegen sofortige Barzahlung
versteigert, wozu Kaufslieb¬
haber einladet

Wildbad, 17 . März 1913 .
Gerichtsvollzieher Bott .
Extrajchöne

- keine Kopf - und Schwanzstücke — sowie lebendfrische

Schellfische und Cableau
3

'
Stück 30 Pfg .

Hauptstraße .

per Stück von 5 Pfg . an sind
frisch eingetroffen bei

I . Honold, Kgl . Hofl.
König-Karlstraße 81 .

Telefon 45 .

Herren -

in äsn nsusstsu b'ormsu unä in clsn woäsruston blustsrv,

in tisksobvarLSN prima tzaalitatvo,
1 mit Kursor uaä laugor Hass ,

8äMl1l6dv in boväkrton Fabrikat« !!,
Knuten 8ie de! unerre^odter ^ usrvakl

prvtsvvrt lwä KM
<IuIiu 8 Lbslein

AlarLIpIrtlL 9 .

LouutL§8 Asöüust von 11 dis 1 Ilkr-

l 'oäes ^n^eige .
Ideute Normen entscdliek nacd kurzer Xrankdeit

in seinem Ksiiekten XVilddad, wo er sied alljlldrlicd
Lraft und LrdolunA sucdte , unser Aeliedier Vater , Oross -
vater , 8cdwieKervater und Lruder

IHsäriel » von üuidü dmn
krokv88or ri. I) .

im 82 . d>edensjadr .
MilähLL . äen 17 . klär -: 191z .

Viv tivktirsuvrnä Üinlvrklivbvnvii .

Unterzeichneter bringt seine
Samen-

Handlung
in empfehlende Erinnerung.

Es sind wieder alle Sorten
Sämereien eingetroffen in nur
bester keimfähiger Ware.lHss

Steckzwiebel empfiehlt
H . Kühle.

Echte

FrM. Muckste
empfiehlt

I . Hovold
Kgl Hofl .

Tel . 45 . Könia-Karlstr 81 .
Neue gu .kochende

Grösen u.
Linsen

Zwetschgen
empfiehlt Chr . Batt We

sowie schöne

Ur die
"

Ai> mMssseen
Hiibschehellfarbige Wollblusen, schwarze
««d farbige Seid eubluse «, weiße «»d
schwarze Spitzenbluse».
Zur Besorgung von farbige » und schwarze »

Uonftrinanden-Uleidern
halte mich bestens empfohlen

H. Schanz Damenkonfektion
König-Karl-Ttraße.

I' iil' ckie Lsrwovdo empüedlt 1» nur I». Mare
8vLlv111!86tl, Onbtvau, ükilbull , Lsnäsr,
L 0I 2ÜUAVL uucl üavlLl !86tlv ,
sowie frisch gewässerte

Stockfische
ÜIumvillLLl .

Über Z4,OOO ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen !

M
veil kein kleiden unä Bürsten , nur eminsiiAes ' /«— '/nstünäiges Nocken, sorgkältiges /lusspüloa

unä äie VVsscke ist kertig . Brkoräert keine anäeren IVascksusätse an Zeile , Zeikenpulver etc . , äa äi« e
äie selbsttätige Wirkung von Bersil nur beeinträcntigen unä äessen Qebrauck unnüts verteuern .

Uabersll erdiiltlicd . niemals lose , nur in Orixinal -Psketen . VV H H ^ M S H H _
NküEI . L co .. Ov88LI.VO!tk-

. Ruck 6-r 8
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